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Ansichtssache
im Pantheon

Kabarettist Gregor Pallast

gastiert in Beuel

BEUEL Der mehrfach ausgezeich-
nete Bonner Kabarettist Gregor Pal-

last ist am Sonntag. 21. November.
ab 20 Uhr mit seinem aktuellen So-
10-Programm im
Pantheon-Theater. Siegburger Stra-
ße 42. zu Gast. Pallast gewann den
Reinheimer Satirelöwen und beim
Paulaner Solo in Fürstenfeldbruck
sowohl den Jury- als auch den Pu-
blikumspreis.

Für die Kabarettvorstellung sind
online noch einige Eintrittskarten
erhältlich unter www.pantheon.de.
Die Abendkasse im Pantheon-The-
ater ist am Sonntag ab 18—30 Uhr
geöffnet. Vor Ort sind die zum Zeit-
punkt der Aufführung gültigen Re-
geln der Corona-Schutzverordnung
zu beachten. hol

Altenheim ist
wieder geöffnet

RAMERSDORF. Das Altenheim Herz-
Jesu-Kloster in Ramersdorf ist wie-
der geöffnet. -Bei der letzten Coro-

na-löstung wurden alle Personen
negativ getestet. Nun können wir

auch wieder neue Bewohner auß
nehmen". erklärte Mechthild Gre-
ten. Leiterin Stabstelle Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit der Caritas
Bonn. Aufgrund eines Corona-Aus-

bruchs hatte das Altenheim Herz-
Jesu-Kloster zeitweise ein generel-
les Besuchsverbot ausgesprochen

(der GA berichtete). hol

Damenkomitee
verkauft Karten

SCHWARZRHEINOORF. Das Damen-
komitee der TSV Bonn 
nisch beginnt an diesem Samstag.
20. November, mit seinem Karten-
vorverkauf für den Dämmerschop-

pen. der am Samstag, 29. Januar, in
der vereinseigenen Turnhalle nach

den 2G•Regeln stattfinden wird. Die

Eintrittskarten kosten 15 Euro pro
Person und sind zwischen I I und
13 Uhr in der "JUrnhaIIe. Stiftsstra-
ße 9. erhUldich. hol

GESPRÄCH AM WOCHENENDE HORST DERENBACH

„In zwei Jahren ist definitiv Schluss"
Langjähriger Vorsitzender des lilS Oberkassel spricht über den Verein, die Jugendarbeit und seine eigene Zukunft

Is Funktionär und im Hand-
ballsport ist er eine Instituti-
on. Horst Derenbach ist seit

fast 40 Jahren Vorsitzender des "IIIS
Oberkassel und liebt heute noch den
Handball wie am ersten Tag. Gene-
rationen von Sportlern hat er als
Ikainer ausgebildet. Für seine Ver-
dienste um den Sport wurde er mit
der Sportplakette des landes NRW
ausgezeichnet. Ober seinen Werde-

gang und seine Arbeit als Vorsitzen-

der eines der großen Breitensport-
vereine im rechtsrheinischen Bonn
sprach er mit Rain€r Schmidt.

Im Juli sind Sie 80 geworden, im

September ururden Siefür zwei wei-

tere Jahre zum Vorsitzenden des 'IIS

Oberkassel gewählt. Sind Sie kein

bisschen milde?
Horst Derenbach: Auch wenn alles

nicht mehr ganz so schnell geht wie

früher— nein, müde bin ich nicht. Ich

wollte auch nicht weiter Vorsitzender

sein, doch nachdem eine Kandida-
tin kurzfristig abgesagt hatte, konnte

ich nicht anders, als mich für weitere

zwei Jahre zur Verfügung zu stellen.
Aber das werden definitiv meine letz-

ten beiden Jahre sein. Einen Nach-

folger zu suchen, wird in diesen Mo-

naten meine Hauptaufgabe werden.

Im September wurden Sie mit der

Sportplakette des luncles NRW aus-

gezæichnet. Von wem und wofiir?

Derenbach: Die Auszeichnung kam

vorn ehemaligen Ministerpräsiden-

ten Armin Laschet, der auch die Ur-

kunde unterschrieben hat. Ober-
reicht hat mir die Auszeichnung
Staatssekretärin Andrea Milz. Dabei

war ich einer von 14 aus dem Eh-

rungsjahrgang 2021. Liut Urkunde

wurde ich für langjährige Verdiens-

te und ehrenamtliches Engagement
densport ausgezeichnet

Sie sind Handballer?
Derenbach: Mit 15 Jahren habe ich

angefangen, Handball in der Ju-
gendmannschaft zu spielen. Da-

mals noch auf dem Großfeld, was es

heute überhaupt nicht mehr gibt. Ich

war Schiedsrichter bis zur damaligen

zweithöchsten Klasse, der Regional-

Liga, und sechs Jahre Schiedsrichter-

Zwei Jahre will Horst Derenbach den TuS Oberkassel noch führen. Dann soll endgültig Schluss sein. FOTO SEUFERT

wart im Kreis. Und jetzt bin ich nahe-

zu 40 Jahre Vorsitzender des Vereins.

Beim lilS gibt's nicht nur Ilandball,

der ist ein Breitensportvewin...

Derenbach: Zum Handball ist zu sa-

wir 1993 mit dem TV Geis-

lar zur HSG fu-

sioniert haben. Wir haben im 'lüS
insgesamt mehr als 900 Mitglieder

und bieten außer Handball noch
Tischtennis, Leichtathletik, •mr-
nen, auch Mutter-und-Kind-nrr-
nen, Gymnastik, Volleyball, Breiten-

und Gesundheitssport sowie seit
zwei Jahren Zumba als eigene Ab-
teilung an, was sehr gut angenom-

men wird. Außerdem ist das Tanz-
corps der Nixen vom Märchensee
Mitglied bei uns.

Ist Zum/Ml nicht eine reine Frauen-
abteilung?

Derenbach (lacht): Es soll auch schon

mal ein Mann beim Zumba gesehen
worden sein.

Hat die Corona-Krise dem TilS ge-
schadet?

Derenbach: Die Zahl der Abmeldun-

gen war minimal. Der Monatsbeitrag

von neun Euro ist ja auch sehr preis-

wert. Für diesen Obolus können die
Mitglieder alle Angebote der Abtei-

lungen nutzen.

Wo bringen Sie die Mitglieder
denn alle unter? Das Ilallenange-
bot in Oberkassel ist ja sehr iiber-
sichtlich.
Derenbach: Hauptsächlich in der
Jupp-Gassen-HaIIe. Wir könnten viel
mehr Hallenstunden im Ort gebrau-

Chen. Außerdem könnep wir die
Sporthalle der Gesamtschule Beu-
cl-Ost nutzen.

Ist der TilSfinanziell gesund?
Derenbach: Der lilS ist schon Ian-
ge ein gesunder Verein. Seit Jahren
haben wir einen hervorragenden
Vorstand, sonst hätte ich die Sache
gar nicht mehr gemacht. Die ande-
ren nehmen mir sehr viel Arbeit ab,
sodass ich sagen kann. dass ich die
wenigste Arbeit vom gesamten Vor-
stand habe.

Was hat sich denn in den vielen Jah-
ren, die Sie fürden TILS tätig sind,

an Ihrer Vorstandsarbeit geändert?

Derenbach: Seit zehn Jahren ist mei-

ne Arbeit anders geworden. Ich bin
glücklich, dass ich das Ehepaar Seu-

fert für die Geschäftsführung gefun-

den habe, das Arbeiten verrichtet.
die ich hätte gar nicht machen kön-

nen. Die Arbeit mit dem Computer
beispielsweise oder die ganzen Ko-

operationen mit drei Kindergärten

in Oberkassel und Grundschulen in
Oberkassel, Bonn und Vilich —da hat

sich vieles geändert. Aber für mich
als Vorsitzender ist die Arbeit weni-

ger geworden.

Was haben Siejetzt noch zu tun?
Derenbach: Repräsentieren sowie
den Verein im Verband der Ortsver-
eine vertreten. Ich kümmere mich
sehr viel um die Jüngeren, organi-
siere Freizeiten und Ferienfahrten.
Für mich war immer die Jugend das A

und O des Vereins, sie ist das Kapital

und die Zukunft eines jedenVereins.

Was ist mit Zukunftsplänenfiir den
Verein?
Derenbach: Aufgrund der ange-
spannten Hallensituation brauchen
wir uns keine Gedanken über Neu-
igkeiten in der Zukunft machen. Wir
mussten sogar schon Aufnahme-
stopps für einzelne Sportgruppen
verhängen.

Treiben Sie selber noch Sport?

Derenbach: Leider nicht. Ich fühle
mich fit, obwohl ich weiß, dass ich
mich mehr bewegen müsste. Aber
ich habe ja noch meinen Garten.

ZUR PERSON

Horst Derenbach wurde am 3. Juli
1941 in Oberkassel geboren. Bis auf ei-

nen kurzen „Ausrutscher-. der ihn we-
nige Monate nach Ramersdorf führ-

te, wohnt er bis heute in Oberkassel. Er

kann es sich. so seine Worte. nicht vor-

stellen. woanders zu leben.
Der gelernte Werkzeugmacher trat
in früher Jugend in den TuS Oberkas-
sel ein. um Handball zu spielen. Nach
seiner aktiven Karriere unterstütz-
te er den Verein als Übungsleiter und
Handballtrainer sowie als Schiedsrich-
ter. Seit 1983 ist er Vorsitzender. nach-

dem er zuvor Abteilungsleiter, Beisit-

zer und stellvertretender Vorsitzender

war. Erst im Sommer 2021 wurde er für

zwei weitere Jahre wiedergewählt. Da-

nach will er definitiv seine Laufbahn als

Funktionär beenden.

Derenbachs Frau ist vor einigen Jahren

gestorben. Er hat drei Söhne und vier

Enkelkinder Shr


